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15

Vorbemerkung

Dieses Buch ist das erste Geocachingbuch der Welt, das 

dir hilft, jetzt und sofort selbst einen Geocache zu fi nden.

Es ist eine unterhaltsame Anleitung für das Geocaching inklusi-

ve meiner Erfahrungen und Erlebnisse bei diesem wundervollen 

Hobby. Alle meine Tipps sind aus der Praxis heraus entstanden 

und keine Schreibtischideen. Die beschriebenen Caches sind 

eine Zusammenfassung von vielen Abenteuern, die ich erlebt 

habe. Um Caches und Personen zu schützen, habe ich Orte und 

Namen verändert.

Alle Abläufe, Begriffe und Regeln beziehen sich auf die Platt-

form www.geocaching.com, da sich diese Internetseite als inter-

nationaler Standard etabliert hat. 

Ich habe dieses Buch für Einsteiger geschrieben, hoffe aber, 

dass auch der erfahrene Geocacher seinen Spaß daran haben 

wird. So mancher wird sich beim Lesen ganz bestimmt wiederer-

kennen und die eine oder andere Idee für sich verwenden kön-

nen.

Geocaching ist ein lebendiges, sich ständig erneuerndes 

Hobby. Zugehörige Programme, Internetseiten, Fachbegriffe und 

Cacheregeln verschwinden, ändern sich oder kommen im Laufe 

der Zeit neu hinzu. Auch gibt es viele unterschiedliche Arten 

und Wege, um beim Geocaching ans Ziel zu gelangen. In die-

sem Buch fi ndest du meine Wege und meine Herangehenswei-

se, und ich erhebe keinen Anspruch auf Vollständigkeit.
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16

I. Einleitung

Herzlich willkommen

zu deinem neuen, abwechslungsreichen und grandiosen 
Hobby:

dem Geocaching!

Du wirst nicht glauben, was du bis jetzt verpasst hast, und 
nach dieser Lektüre vor Vergnügen mit der Zunge schnalzen. 
Wenn du jetzt denkst: Fürs Geocaching bin ich zu alt, jung 
dünn, dick, faul, bequem, eingeschränkt, eingespannt, ab-
hängig  … Pack deine Argumente gut zur Seite und dieses 
Büchlein in deinen Warenkorb. 

Geocaching ist für 

dich genau das Richtige!
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17

Dein neues Hobby ist für jeden Menschen in jeder Altersklas-
se oder Lebenslage perfekt. Es ist: 

 G randios für Familien,
 E rlebnisreich in der Gruppe,
 O bergalaktisch für Sternengucker,
 C hillig für Jugendliche,
 A ufregend für Pärchen,
 C osa Nostra-mäßig für Filmfans,
 H ammergeil für Schwererziehbare,
 I rre spannend für Einzelkämpfer,
 N uancenreich für Adrenalinjunkies, 
 G ENIAL FÜR ALLE!

Jeder wird immer voll 

auf seine Kosten kommen.

Gerade für Familien mit computerabhängigen Kids ist Geo-
caching eine funktionsfähige Methode, den Nachwuchs vom 
Bildschirm in die Natur zu locken. 
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Über dieses Buch

Ich habe dieses Buch so geschrieben, dass du es nicht skla-
visch von Anfang bis Ende lesen musst, sondern gleich in die 
jeweiligen Th emen einsteigen kannst, die dich interessieren. 
Genau genommen musst du es nicht einmal ganz lesen: 
Wenn du sofort und ohne Hintergrundinformationen loszie-
hen möchtest, um einen Geocache zu erleben, startet dieses 
Buch für dich in Kapitel IV. 

Als weiteren Service für Ungeduldige und alle, die es gern 
übersichtlich mögen, habe ich außerdem die wichtigsten 
Punkte in Kurzform in sogenannten Quick-Blick-Kästen zu-
sammengestellt. So musst du bei konkreten Fragen nicht im-
mer und immer wieder den ganzen Text lesen, sondern blät-
terst einfach zum Infokasten am Ende des Kapitels. Auch 
Tipps, die ich persönlich für besonders wichtig halte (selbst, 
wenn sie manchmal banal klingen!), habe ich in Kästen her-
vorgehoben. Zu guter Letzt gibt es noch Kästen mit Rätseln 
und Cacherweisheiten. Meine Frau liebt es, wenn ich mir sol-
che Fragen oder Reime ausdenke, und sie lachen oder rätseln 
muss. Unser »Best off « soll dir einfach nur ein Lächeln ins 
Gesicht zaubern. 

Die Antworten auf die Scherzfragen habe ich natürlich 
mit einer Verschlüsselung versehen, damit du selber etwas 
rätseln kannst. Die ROT 13-Verschlüsselung, die dabei zum 
Einsatz kommt, brauchst du beim Cachen ständig. Alles, was 
du darüber wissen musst, erfährst du ebenfalls in Kapitel IV.

Ich würde mich freuen, wenn dieses Buch dein ständiger 
Begleiter beim Geocachen wird, und dich bei deiner Suche 
unterstützt. Besonders wenn du der GPS-Schatzjagd eher 
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sind an besonders schönen, interessanten oder bemerkens-
werten Orten zu fi nden. Du kannst davon ausgehen, dass je-
des Wahrzeichen, jede Burg, jede Kirche einen eigenen klei-
nen Schatz birgt. Ja, ich behaupte, dass in deinem Umkreis, 
höchstens 500 Meter von dir entfernt, mindestens ein Geo-
cache zu fi nden ist. Das klingt für dich jetzt wahrscheinlich 
völlig unwirklich, es ist aber eine Tatsache. 

In einer zum Cache gehörenden Beschreibung lesen wir 
alle Infos, die wir für unsere Schatzsuche brauchen. Ferner 
teilt uns der Owner, der Besitzer des Caches mit, welche Ge-
schichte der jeweilige Ort hat und warum er einen Schatz 
gerade an dieser Stelle hinterlegt hat.

Wenn du den Cache mit Hilfe deines Smartphones oder 
GPS-Empfängers gefunden hast, entnimmst du dem Cache-
behälter (Dose) ein Logbuch und trägst dich darin als Finder 
ein. Oft  gibt es in der Dose auch einige Gegenstände zum 
Tauschen oder Weitertragen, aber dazu später mehr. Du legst 
den Cache wieder an seinen ursprünglichen Platz zurück, 
damit auch andere Schatzjäger ihn fi nden können, und 
schreibst, wenn du magst, dem Owner im Internet einen net-
ten Dank oder Gruß.

Was jetzt relativ nüchtern und unaufgeregt klingt, ist in 
Wirklichkeit pure Emotion. Das Suchen lässt deinen Puls in 
die Höhe schnellen, und wenn du eine Dose gefunden hast, 
kennt deine Freude kein Halten mehr. Du glaubst mir nicht? 
Ich war am Anfang auch skeptisch. Und heute? Heute bin ich 
süchtig danach und einer von Millionen Anhängern welt-
weit. Also runter vom Sofa, mit dem GPS-Gerät oder dem 
Smartphone bewaff net, und rein in die reale Welt, um deine 
Umgebung neu zu erkunden! 
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Ich liebe das Geocaching, und mein Buch soll dich 
ebenfalls für dieses unglaubliche Hobby begeistern! Wenn 
man sich als Neueinsteiger mit dem Th ema beschäft igen 
möchte, stößt man sehr schnell auf viele eigenartige Begriff e 
und auf eine Menge Technik. Aber keine Angst. Tatsächlich 
ist beides schnell erlernt und schnell verinnerlicht. Hilft  es 
dir, wenn ich zugebe, dass ich keine Ahnung von Computer 
und Technik habe? Wenn mein Rechner streikt und ich 
verzweifelt im Büro sitze, macht ihn ein dreizehnjähriger 
Nachbarsjunge wieder fi t. Also! Wenn ich Geocachen kann, 
dann kannst du es erst recht! Ich verspreche dir, wenn du 
deinen ersten Cache gefunden hast, wirst du die Magie ver-
stehen!

Natürlich kannst du dich am Computer und mit deinem 
GPS-Gerät austoben, dass die Satelliten nur so knacken. Das 
geht. Muss aber nicht sein! Du hast Angst, dass Geocaching 
zu viel kostet? Natürlich kannst du investieren, bis das Konto 
platzt, aber auch hier: Das musst du nicht. Dieses Buch zeigt 
dir, wie du dieses Hobby für einen schmalen Cent, also fast 
kostenfrei, aber mit 100% Spaß betreiben kannst. 

Meine Art zu cachen

Ich bin ein sogenannter Genusscacher. Ich liebe gut gemach-
te Caches, bei denen ich etwas erleben oder lernen kann. 
Hektik ist mir beim Geocachen total fremd, und auch die 
Anzahl der erfolgreich absolvierten Caches pro Tag ist mir 
egal. Es gibt viele Sucher, die nach Menge cachen, um ihre 
Statistik aufzufüllen. Für mich ist der Weg das Ziel. 
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Ich liebe es, durch Wälder und Wiesen zu streifen, fremde 
Städte zu entdecken, auf Bäume zu klettern und spannende 
Abenteuer zu erleben. Bei Tag und auch bei Nacht. 

Beim Geocaching möchte ich meinen Alltag einfach mal zu 
Hause lassen. Ich möchte in andere Welten abtauchen, mich 
treiben lassen und genießen. Ohne Stress, Zeit- und Erfolgs-
druck. Ich berausche mich am Geocaching. Ich bin dann im 
wahrsten Sinne des Wortes »natur-stoned«. 

Als Comedian, und Zauberkünstler bin ich viel unterwegs, 
und wenn ich auf Programmtour bin und Zeit und Wetter es 
zulassen, dann geht es für mich auf die Schatzsuche. Mittler-
weile fahren wir auch mit einer festen Gruppe mindestens 
einmal im Jahr für vier bis fünf Tage in den Cacheurlaub. 

In diesem Buch möchte ich dich für das Th ema Geocaching 
begeistern und meine Erfahrungen und meine Fehler mit dir 
teilen. Ich möchte dich dazu bringen, dass du hier und jetzt 
einmal ausprobierst, warum Geocaching, das schönste, ab-
wechslungsreichste, lehrreichste, spannends ... ach, nennen 
wir es endlich beim Namen: 

warum Geocaching – das beste Hobby der Welt ist.

Service-Box

Es gibt mittlerweile einige gute Bücher zum Thema Geocachen, 

aber ich kenne weltweit kein einziges Werk, das dich, lieber Le-

ser, »an die Hand nimmt« und mit dessen Hilfe du sofort starten 

kannst, einen eigenen Schatz zu fi nden. Das hat mir am Anfang 

sehr gefehlt. 

Anderen Cachern gegenüber kam ich mir oft klein und doof 

vor. »Ich habe 2000 Caches gefunden.« »Ich 3000!« »Und du, 
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Ingo?« »Öhhhh ... ganze ... ähhhhhh ... also fast ... mhhhh ... na 

ja ... drei.« 

Die Geocacheszene ist in der Regel offen für Anfänger und 

mit Freude bereit, Informationen zu teilen und mit Rat und Tat 

zur Seite zu stehen. Es gibt aber auch reichlich viele Pappnasen 

und Hirnis, denen du hilfl os ausgeliefert bist. Alle mir bekann-

ten Bücher strotzen vor fundiertem Wissen und wunderbaren 

Theorien, aber wie du in der Praxis, also in der realen Welt, ei-

nen Geocache fi ndest, erfährst du darin nicht.

Das soll sich jetzt ändern! Du hältst das weltweit erste Buch 

in den Händen, das dir hilft, hier und heute loszulegen und zu 

erleben, warum das Geocachen eine solche Faszination auf 

Menschen ausübt.
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II. Wie alles begann: 

Vom Couch-Potato zum Jäger 

des versteckten Schatzes!

Geocaching, so meine Erfahrung, erschließt sich erst, wenn 
man selbst einen Geocache gefunden hat. Passiv an einer 
Geocaching-Suche teilzunehmen macht zwar ungeheuer viel 
Spaß, ist ungemein lehrreich und sicher auch unfassbar 
spannend, aber einfangen wird dich das Geocaching erst in 
dem Moment, in dem du selbst einen Schatz gefunden hast 
und den Behälter in deinen eigenen Händen hältst. Dann 
hüpft  dein Herz vor Aufregung, und deine Begeisterung wird 
gegen unendlich gehen. So erging es mir und allen meinen 
Freunden. 

Ich hatte viel vom Geocaching gehört und gelesen, aber 
der Sinn dieses Hobbys war mir völlig unverständlich. War-
um sollte ich im Wald durchs Unterholz streifen, nur um spä-
ter eine verschmierte Filmdose in den Händen zu halten? 
Das machte für mich defi nitiv keinen Sinn. Auch wenn Geo-
cachen ein Megatrend ist, ich will und muss nicht bei jeder 
Modeerscheinung mitmischen! Ich lackiere mir ja auch nicht 
die Fingernägel schwarz, nur weil David Beckham und Ozzy 
Osbourne das schick fi nden. 

Tja, aber dann ... dann ist alles ganz anders gekommen. 
(Also, das mit dem Geocachen, nicht mit den Fingernägeln ...) 
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Der folgende Erlebnisbericht hat sich im Wesentlichen so zu-
getragen. Die Namen der Beteiligten aller Berichte in diesem 
Buch habe ich zu ihrem Schutz geändert. Auch die Cache-
namen und die Koordinaten sind frei erfunden, da ich den 
jeweiligen Cache nicht verraten möchte. 

Winni und der Wikingergeist – 
meine erste Schatzsuche

Mein alter Kumpel Winni aus Flensburg machte mit seiner 
Belegschaft  einen Mitarbeiterausfl ug und lud mich ein, bei 
diesem Event dabei zu sein. Da ich am Abend einen Auft ritt 
in der Gegend hatte und der Ausfl ug tagsüber stattfi nden 
sollte, sagte ich zu. 

Am Treff punkt angekommen, rief Winni freudig und mit 
leuchtenden Augen in die Runde: »Heute wird gecacht! Super-
duper, oder?« Er blickte erwartungsvoll in die Runde. 

Doch statt mit Begeisterungstürmen wurde er mit fas-
sungslosem Schweigen bedacht. Stell dir einen Jongleur auf 
der Bühne vor, der vier Elefanten, drei Giraff en, zwei Löwen 
und einen Klopömpel in der Luft  jongliert und nach dieser 
Wahnsinnsnummer mit einem »Hepp!« Applaus einfordert. 
Und dann kommt: nichts. Nur Stille. Und zwar eine Stille, 
die so tief und so brutal leise ist, dass jede noch so schnelle 
Bewegung wie in Zeitlupe an dir vorbeiwabert. So stand 
Winni jetzt vor uns, und das Schweigen dehnte sich ins Un-
endliche. 

Leonie (20), eine von zwei Praktikanten der Firma und nor-
malerweise in der Buchhaltung anzutreff en, es sei denn, sie 
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raucht eine Zigarette auf dem Balkon – und sie raucht eigent-
lich immer –, durchbrach als Erste die Lethargie der Gruppe, 
indem sie ein beherztes »Hä?« in die Runde warf. Freies Reden, 
das wurde mir schnell klar, zählte nicht zu ihren Stärken. Dafür 
engagierte sie sich bei den Th emen Facebook, Party und Pro-
miklatsch und konnte alle Teilnehmer des Dschungelcamps al-
phabetisch und in der Reihenfolge ihres Ein- und Auszuges 
aufsagen. Mit verbundenen Augen! Ihr nächstes Ziel: alle Sen-
dungen des TV-Formates Frauentausch zu verinnerlichen. 
Sollte sie es schaff en, anhand eines zweisekündigen Ausschnit-
tes Vor- und Nachnamen aller Familien samt einer kurzen In-
haltsangabe ihrer Probleme abzurufen, dann wollte sie sich bei 
Wetten dass …? anmelden. Gut für alle Beteiligten, dass es Wet-
ten dass ...? nicht mehr gibt!

Gunnar (50), leicht untersetzt und überzeugter Bewe-
gungslegastheniker, ergriff  als Nächster das Wort. Dieses wun-
derbare Klischee von einem Hausmeister, dessen liebste beruf-
liche Handlung darin bestand, in seinem Kabuff  zu sitzen, 
Kaff ee zu trinken und das Werksgelände zu beobachten, galt 
innerhalb der Firma als ehrliche, aber schroff e Ruhrpott-
schnauze. Er übersetzte den Kommentar der Praktikantin in 
einen vollständigen Satz: »Watt iss looos?«

Der Hauptanteilseigner der Firma, Dr. Felix Conrad (60), 
hatte es sich zwar nicht nehmen lassen, beim Betriebsausfl ug 
Präsenz zu zeigen, verstand Winni aber genauso wenig wie 
seine Belegschaft . Dank seines überdurchschnittlichen Abi-
turs der Extraklasse und eines herausragenden Studiums an 
der Pariser Sorbonne, drückte er sich zwar gewählter aus als 
seine Vorredner, war ansonsten aber genauso verloren: »Was 
machen wir? CEO bashing? Find ich nicht gut.« 
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Ich dachte in diesem Moment: »Oje, dieses Geocachen wie-
der. Bitte nicht. Ich renne vor meinem Auft ritt ganz 
sicher nicht knietief ins Wattenmeer, schneide mir die Füße 
an einer Muschelbank auf und humple heute Abend ban-
dagiert auf die Bühne, nur weil ich unbedingt eine Plastik-
dose mit Zettel fi nden wollte. No, Njet, hayir, Neniu,  ingen, 
όχι,  沒有, ノー oder, um es ganz klar in meiner Mutter-
sprache zu formulieren: Ich bin doch nicht bescheuert! Ich 
brauche meine Kräft e für meinen Auft ritt und riskiere nicht 
für solch einen Quatsch meine Gesundheit. Tak Ada und 
Basta!« 

Winni gab sich unbeirrt, wie es sich für einen Geschäft s-
führer und gleichzeitigen Firmenseelsorger gehörte, und 
setzte seine Rede leidenschaft lich fort:

»Wir alle werden gemeinsam Großartiges erleben. Wir 
werden einen Schatz suchen! Stellt euch nur vor, wie wir dar-
an wachsen werden, jeder von uns und die ganze Gruppe. 
Mehr werde ich nicht verraten. Um dem Schatz auf die Spur 
zu kommen, brauchen wir dieses Outdoornavi, es funktio-
niert wie ein normales Navi im Auto, nur dass man keine 
Straßennamen eingibt, sondern Koordinaten.«

Seine kleine Ansprache führte nicht wirklich zu mehr Lei-
denschaft  unsererseits. Auf seine enthusiastische Frage »Wer 
möchte anfangen?«, drehten sich alle rasch weg. Bis auf ei-
nen. Leicht vor sich hin dämmernd und dösend, bemerkte 
der Dussel nicht, dass er plötzlich im Fokus der Gruppe 
stand. Ich!

»Super, Ingo, klasse, du fängst an!«, rief Winni begeistert. 
Ich stotterte: »Ich hab doch keine Ahnung, wie oder was 

ich machen soll, ich hab das doch noch nie gemacht!«
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und nur aus purem Selbsterhaltungstrieb. Doch jetzt hatte er 
keine Wahl. 

Missmutig setzte sich die kleine Gruppe in Bewegung. 
»Immer dem Pfeil nach. Ist ganz einfach!«, ermunterte uns 
mein guter Freund von hinten. Ich hielt das Navi in den Hän-
den wie ein rohes Ei auf einem Plastiklöff el, möglichst weit 
weg von meinem Körper. Dennoch: Bei jeder noch so kleinen 
Drehung von mir drehte sich auch der Pfeil auf dem Gerät. 

»Oh Gott«, dachte ich, »das bekomme ich niemals hin. Ich 
glaube, ich will doch lieber ins Wattenmeer und mir die Füße 
aufschneiden!«

»Wie weit ist es denn noch, Ingo?«, rief Winni.
Die Frage war eindeutig an mich gerichtet, ich wusste aber 

nicht warum. Woher sollte ich wissen, wie weit es noch war? 
Ich kannte nicht mal das Ziel. 

»Keine Ahnung, der Pfeil spricht nicht mit mir!«, schmet-
terte ich zurück. Doofe Frage von Winni. Heiße ich Waldvo-
gel mit Nachnamen? »Mal dreht sich der Pfeil ...«, fügte ich 
erklärend hinzu, »... und mal dreht er sich nicht.« 

Winni, der plötzlich neben mir aufgetaucht war, musterte 
das Display des GPS-Empfängers in meiner Hand und ver-
kündete dann froh. »Wir sind gleich da, nur noch 50 Meter.« 

Ich schaute ihn verdutzt an. »Woher weißt du das?« Winni 
grinste, zeigte auf ein kleines Feld links oben im Display, und 
tatsächlich, dort stand: »49 Meter. Auch viele andere Dinge 
standen dort, aber ich kapierte nichts davon. Mein einziger 
Gedanke war: »Halt mal schön die Klappe, Herr Oschmann, 
sonst bist du gleich der Depp der Truppe ...«

Plötzlich piepste das Navi in meiner Hand. Vor lauter 
Schreck ließ ich es fast auf den Boden fallen. Gerade wollte 

61507_Oschmann.indd   29507_Oschmann.indd   29 22.04.16   10:4222.04.16   10:42



30

ich rufen: »Unser Satellit ist abgestürzt. Wir haben keinen 
Empfang. Böse Sache, wir müssen umkehren!«, als Winni 
verkündete: »So, wir sind da. Hier befi ndet sich irgendwo die 
erste Station.«

Ja, wie?
Ja, wo?
JAWOLL! Ich hatte die Gruppe zur ersten Station geführt. 

Auch wenn ich keine Ahnung hatte, was ich hier tat, das Ge-
fühl war schon erhebend. Ich war mächtig stolz auf mich.  – 
Bis ich mich umblickte. Erste Station? Was sollte das heißen? 
Hier gab es nichts! Kein Essen, kein Trinken, keine Tänze-
rinnen, nicht einmal einen Streichelzoo. Was passierte denn 
nun? Winni zog einen Zettel aus der Tasche und wedelte ihn 
durch die Luft : »Hier, das ist die Cachebeschreibung. Der 
Cache, den wir suchen, heißt ›Arngrim der Wikinger‹, und er 
ist ein Multi!« 

Keine wirklich erquickende Erklärung. Wir wussten ge-
nauso viel wie zu Beginn: nämlich nichts. Was ist Arngrim? 
Ein Multi? Hilfl ose Erklärungsversuche der Gruppe:

»Multi-Vitaminsaft , oder was?«, rief Gunnar. 
»Aha, dann machen wir jetzt eine Rast!«, unterstützte Dr. 

Conrad die Th ese des Hausmeisters.
Winni schüttelte den Kopf. Er wollte gerade etwas hinzu-

fügen, als Bärbel (50), Dr. Conrads Sekretärin, das Wort er-
griff : »Ich denke, es handelt sich um die saloppe Abkürzung 
für multilingual. Es geht sicher um Fremdsprachen. Irgend-
eine alte Wikingersprache, oder so.«

Winni wollte gerade erneut intervenieren, als Praktikantin 
Leonie zum fi nalen Schlag ausholte. »Alles falsch, Mann«, bellte 
sie in die Runde, »Arngrim der Wikinger! Muuuuuuul-tiiiiiiiii!« 

61507_Oschmann.indd   30507_Oschmann.indd   30 22.04.16   10:4222.04.16   10:42



31

Beschwörend zog sie die Silben in die Länge. »Überlegt doch 
mal. Ist doch total einfach, hat er« – Kopfrucken zu Winni – 
»doch grade selbst gesagt: Arngrim ist ein Multi!«

Fragezeichen über den Köpfen sämtlicher Teilnehmer. 
»Wir suchen ein Tier!«, erklärte Leonie. Nun schaute auch 
Winni fragend und etwas ratlos aus seiner Outdoorjacke. 
»Ein Ti-ier. Wir müssen ein Tier suchen, das halb Pferd, halb 
Esel ist. Ein Multi halt!« Eindrucksvoller hätte die Praktikan-
tin ihren vergeigten Hauptschulabschluss nicht unter Beweis 
stellen können. 

Mein Kumpel Winni wirkte etwas müde und niederge-
schlagen, versuchte jedoch, sich seine momentane Schwäche 
nicht anmerken zu lassen.

»Danke für eure Th eorien, aber so kompliziert ist es gar 
nicht. Der Geocache selbst trägt den Namen »Arngrim der
Wikinger«. So heißt die Geschichte, die wir erleben wer-
den.« 

»Und was bedeutet Multi?«, wollte Kevin (23), Praktikant 
Nummer zwei, wissen.

»Multi bedeutet«, so Winni, »dass wir mehrere Stationen 
durchlaufen müssen, um ans Ziel zu kommen. In unserem 
Fall gibt es fünf Stationen plus Final. Am Final befi ndet sich 
das Ziel unserer Reise. Dort liegt der Schatz, den wir suchen. 
Gibt es bei einem Geocache keine Stationen, dann liegt der 
Schatz an der in der Beschreibung angegebenen Koordinate. 
Diese Art nennen wir Tradi – das ist eine Abkürzung für Tra-
ditional, weil das die erste Geocacheform war. Wir hingegen 
durchlaufen erst einmal fünf Aufgaben, die an fünf unter-
schiedlichen Koordinaten zu fi nden sind. Über die einzelnen 
Stationen kommen wir am Ende zum Ziel.
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Das Wort Multi kommt vom lateinischen multus und bedeu-
tet viel, vielfach oder mehrfach. Wir befi nden uns nun an 
Station eins des Geocaches: Arngrim der Wikinger! Hier be-
ginnt unser gemeinsames Abenteuer!«

Mit leicht gewittrigem Unterton aus Angst, sich vor seinen 
Angestellten zum dummen August zu machen, stellte Dr. Con-
rad die letzte noch off ene Frage: »Und was sollen wir hier?«

Winni hatte seinen Eifer wiedergefunden: »Ich lese die 
Cachebeschreibung einfach mal vor: 

Vor langer Zeit trieben hier die Wikinger ihr Unwesen. Stark, 
mutig und mit Odin im Rücken schienen sie unbesiegbar. Sie 
kamen plötzlich und gewaltig aus dem Nichts, verbreiteten 
Angst und Schrecken, plünderten Siedlungen und setzten sie an-
schließend in Brand. Ihr Anführer, so heißt es, war der Schreck-
lichste und Grausamste von allen. Sein Name: Arngrim der Wi-
kinger. Erbarmungslos und brutal trieb er seine Bande zu immer 
schlimmeren Untaten an. Einer Legende zufolge treibt er immer 
noch rund um diesen Wald und See sein Unwesen und holt sich 
eine Seele nach der nächsten. Arngrim der Wikinger ist auf der 
Suche nach dem Siegel von Asgard. Ohne dieses Siegel wird er 
keine Ruhe fi nden, und bis es gefunden ist, wird es weitere Opfer 
geben. 

Suche das Siegel von Asgard, und erlöse die Seele des Wikin-
gers. Doch sei auf der Hut. Rufe niemals seinen Namen laut 
heraus, sondern fl üstere ihn in Ehrfurcht. 

Sonst holt er auch DICH!

Station 1 fi ndest du bei:
N 11 11 111      E 001 11 11
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»Wie, ich darf den Namen nicht sagen? Schwachsinn. Ist ja 
wie bei Harry Potter«, durchbrach Kevin die Wand aus Grü-
beln und Gedanken. »Wie heißt denn unser dunkler Lord. 
Darth Voldemort? Ich bin dein Vater, Harry ...«

»Ich versteh nur Bahnhof. Wessen Vater bist du? Du bist 
doch erst 23. Das geht doch gar nicht«, murmelte Leonie. Ihr 
Kommentar verwunderte diesmal niemanden.

Plötzlich brüllte es »Arngrim der Wikinger« durch den 
Wald. Alle schauten verdutzt Kevin an. »Ups. Und jetzt? Bin 
ich verfl ucht? Noch mal. Arngrim der Wikinger, Arngrim 
der Wikinger ... juhu!« Er tanzte wie Rumpelstilzchen auf ei-
nem Bein im Kreis. »Ach wie gut, dass niemand weiß, 
Arngrim der Wikinger, so ein Sch***.« 

Die Stimmung in der Gruppe drohte zu kippen. In diesem 
Augenblick donnerte es aus heiterem Himmel, so nah und so 
heft ig und so perfekt im Timing, dass uns allen der Atem 
stockte. Ruhe – und dann ein zweites Donnern. Unser hüp-
fendes Rumpelstilzchen Kevin schien reglos in der Luft  zu 
hängen. Mit dem dritten Donnerschlag fi ng es an, wie aus 
Kübeln zu schütten. Doch keiner von uns rührte sich. Stock-
steif standen wir da wie unter Schock und bewegten keinen 
Muskel. Bis Dr. Conrad anfi ng zu lachen. Kurz darauf folgten 
Bärbel, Gunnar, Leonie, Kevin, der inzwischen wieder Boden 
unter den Füßen hatte, und zu guter Letzt auch Winni und 
ich. Wir lachten so laut und heft ig, dass jeder Außenstehende 
uns in die Psychiatrie eingewiesen hätte.

Nachdem der Himmel und auch wir uns wieder beruhigt 
hatten, waren wir uns einig: Der Donner musste von Arngrim, 
dem Wikinger geschickt worden sein. Aber wie? Es war doch 
nur eine Geschichte ... oder nicht? Perfekter hätte es nicht lau-
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fen können. Wir fanden uns plötzlich mitten in einem Aben-
teuer wieder, das so unfassbar real war, dass uns der Schauder 
den Rücken runterlief. Na gut, und das Regenwasser. Solche 
Zufälle habe ich später sehr oft  erlebt. Nicht selten standen wir 
uns als Gruppe gegenüber, sahen uns an und waren sicher, dass 
wir zwischen lauter gekauft en Schauspielern herumliefen. Das 
Ganze musste eigens für uns inszeniert sein. So etwas gibt es 
doch sonst gar nicht! Doch, das gibt es. Beim Geocachen!

Aber bevor wir weiter darüber nachdenken konnten, gab 
Winni neue Anweisungen in die Runde. 

Station 1
Höre in den Wald hinein. Wenn du aufmerksam den Blättern 
lauschst, so singt dir das Blattwerk ein Eddalied.

Helgakviða Hjörvarðssonar
Dagr er nú, Hrímgerðr,
en þik dvalða hefr
Atli til aldrlaga,
hafnarmark
þykkir hlœgligt vera,
þars þú í steins líki stendr.

Der Tag scheint, Hrimgerd:
Dich säumte hier
Atli zum Untergange.
Ein lächerlich Wahrzeichen
Wirst du dem Hafen
Wie du da stehst ein Steinbild.

»Ich höre nix«, verkündete Kevin, und Gunnar fügte leicht 
panisch hinzu: »Watt denn fürn Gerd, und wer ist Atli? Watt 
müssen wir nu machen?« 

Mein alter Freund und Kumpel grinste nur: »Findet es he-
raus ...«

Was mit Arngrims Geist war, wussten wir immer noch 
nicht, doch zumindest war unser Geist geweckt. Alle rannten 
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wie wild in der Gegend herum, bis Kevin schrie: »Ich hab 
was gefunden!«

»Was ist es denn?«, wollte Gunnar, voller Eifer in einem 
Erdloch wühlend, wissen.

»Ich glaube, es ist ein toter Fuchs«, rief Kevin stolz zurück. 
»Weiter suchen, du Depp!«, brüllte die Gruppe.
Nach zehn Minuten hatten wir tatsächlich etwas entdeckt. 

An einem Baum war eine Steintafel angebracht, in die ein Wi-
kingerhelm eingeritzt war. Auf dem Helm stand ein großes A. 
In diesem Moment hatten wir alle Gänsehaut. Uns war klar, 
dass die Tafel zu unserer Schatzsuche gehörte, aber keiner 
wusste, was sie bedeuten sollte. Ratlos standen wir um den 
Baum herum und sahen uns an. Nur Gunnar ließ sich ermat-
tet auf einen Baumstumpf fallen. Sofort sprang er wieder auf.

»Ich hab da was gefühlt«, fl üsterte er zitternd. »Da stimmt 
was nicht. Da hat sich unter mir was bewegt.« 

»Heiße Luft «, schimpft e Kevin, »das ist selbstproduzierte, 
heiße Luft , du Pups!« 

»Nein. Ich hab nicht  … ehrlich nicht ...« Hilfl os ruderte 
Gunnar mit den Armen, als wolle er schlechte Luft  wegwedeln. 

Ich schaute mir den »Natursitz« trotz kontaminierter Luft  
genauer an, und tatsächlich: Am Baumstumpf war ein Schar-
nier angebracht. Der Deckel ließ sich öff nen, und im Inneren 
des Baumstumpfes befand sich eine kleine Plastikdose, auf 
der ebenfalls ein Wikingerhelm mit einem A abgebildet war. 
Darin lag ein weiterer Zettel:

»Wagt es nicht, mir näher zu kommen, und überlegt euch gut 
eure Taten. Nehmt ihr die folgenden Herausforderungen an, so 
lauft  ihr in den sicheren Tod. Noch ist es Zeit, umzukehren und 
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wie ein kleines Mädchen weinend in den Schoß der Geborgen-
heit zurückzukehren. Ohne Ehre zwar, aber lebend! Geht ihr 
weiter, ist es zu spät. Dann schaut ihr eurem Schicksal in die 
Augen und seid auf euch alleingestellt ... bis ... ja, bis wir uns 
am Ende zum fi nalen Duell gegenüberstehen, von dem kein 
Sterblicher je lebend zurückgekehrt ist. Bis dahin ist es für euch 
jedoch noch ein weiter Weg, denn an den kommenden Statio-
nen müsst ihr euch als würdig erweisen, gegen mich antreten 
zu dürfen. Eure erste richtige Prüfung wartet bei:

N 11 11 222      E 001 11 222

WOW. Ich war begeistert. Was würde uns wohl an Station 
zwei erwarten? Ein Baumstumpf zum Aufk lappen war schon 
ein gigantisches Highlight. Da hatte sich der Owner viel 
Mühe gegeben. Konnte man so etwas noch überbieten? Wir 
wollten unbedingt zur zweiten Station und waren gespannt, 
was uns dort erwarten würde.

Winni zeigte mir, wie die Koordinaten in das GPS-Gerät 
eingegeben werden. 

»Alle dem Pfeil nach!«, gab ich die Losung aus und wun-
derte mich selbst über meinen Eifer. 

Jetzt ging es der Gruppe schon besser, die Gespräche wa-
ren in vollem Gange. Wie würde das Duell aussehen? Würde 
uns Arngrim der Wikinger persönlich erscheinen? Konnten 
wir am Ende gegen ihn siegen, und was würden wir als Lohn 
erhalten? Etwa das Siegel von Asgard? Keine Spur mehr von 
Zweifeln und von Lustlosigkeit. Wir waren im Th ema, und 
wir waren ausnahmslos alle voll dabei. 

Selbst Leonie hörte damit auf, ständig alle neuen Erkennt-
nisse auf ihrer Facebookseite zu posten, damit auch die 
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